
auch die einzelnen Beiträge ihr Gewicht Die In diesem Buche wiedergegebene,
mehr in sich selbst und weniger iın einem der Philosophischen Fakultät der Universi-
auf ein Gesamtbild 7zielenden iInneren Zu- tat Zürich gehaltene Ringvorlesung behan-
sammenhang haben, sind s1ie doch In der delt den Kolonialismus in den verschiedenen
Erfassung und Herausarbeitung des Wesent- Epochen der Geschichte sowohl in seinen
lichen konzentriert und instruktiv rechtlichen, wirtschaftlichen, wirtschaftsgeo-
(man denke t{wa Rengstorfs Dar- graphischen, bevölkerungspolitischen und
stellung des Judentums !), daß der Leser sich medizinischen Aspekten wI1e schließlich auch

weiterem Studium fühlt, auch die „Beziehungen des Kolonialismus den
gerade dann, Wenn Fragen und bildenden ünsten“ und „die Begegnung

Widersprüche nzumelden hat. Darum ist es  es der abendländischen Tonkunst mit der
schade. daß der 1Im Vorwort ausgesprochene außereuropäischen Musik“, Es geht dabei

weder Antikolonialismus noch 1neHinweis auf die den Beiträgen mitgegebe-
nen Literaturangaben nicht in allen Fällen Apologie des Kolonialismus. Das Vorwort
verwirklicht ist. des Herausgebers, das das Phänomen des

Auf der Weltkirchenkonferenz VonNn Neu- Kolonialismus In universalgeschichtlichen
Delhi ist auch nach außen hin deutlich C Zusammenhang stellt, hält für „nicht
worden., daß der christliche Glaube einer erwliesen, daß die koloniale Expansion iıne

Begegnung mit den nichtchristlichen Phase besonderer Verwerflichkeit in der Ge-
Religionen gefordert ist, die der alten WwI1ie schichte der Menschheit SECWESECN ist, enn
der Jungen Christenheit ein Höchstmaß gel- als ebenso fehlgeleitet können andere Pha-
stiger und geistlicher Kraft abverlangen sen und die innere Geschichte der taaten

Besonders eindrucksvollwird. Der vorliegende Sammelband kann gedeutet werden“
einem aufgeschlossenen Leserkreis als ist die „Bilanz des kolonialen Zeitalters*
Zurüstung für diese Aufgabe sicherlich gute miıt ihrer Passiv- und Aktivseite, die Wer-
Dienste un NeT Kägi In seinem Beitrag „Die rechtliche

Entwicklung VOIN Kolonialregime ZUur natıo-tephen Neill, Mission 7wischen Kolonialis- autstellt. Wenn
IMNUsS und Okumene. Die Aufgabe der nalen Unabhängigkeit“
Kirche In der sich wandelnden Welt Kägi in der „unentwirrbaren Vielfalt Von

Motiven, Kräften und Strebungen“ „auchEvangelisches Verlagswerk, Stuttgart ein echtes missionarisches Bewußtsein“ hin-1962 264 Seiten. Leinen 19.80. ter der kolonialen Bewegung sieht, und Wenn
Dieses bedeutende Buch ist VON uns schon andererseits den Kolonialismus Von allemanläßlich des Erscheinens der englischen Aus- An Al VOT allem durch die christlichegabe gewürdigt worden (s eft 3/1960 ission auf die Anklagebank gesetzt sieht,163) Wir begrüßen, daß C555 nunmehr auch ist das Thema „Mission und Kolonialpoli-in deutscher Übersetzung zugänglich ist. | S tik‘ gefordert, das Fritz Blanke behandelt.oibt NUrTr wenige Bücher In unseren Tagen,

die VOIN ökumenischen WI1ie missionarischen
Er zeig iın der Geschichte des Verhältnisses
Von Mission und Kolonialpolitik 1ne VOIBlickpunkt aus die Lage der Christenheit In allem durch Las ( asas auf katholischer undder Welt Von heute kenntnisreich und John Eliot auf evangelischer Seite einge-umfassend darzustellen, zugleich ber auch eitete der sichthar gewordene Bewegungden Kirchen wIie dem einzelnen Christen den

Ruf ZUTr Erneuerung und Gehorsam ein-
in einem „Dieg der Mission ber die

bisherige Kolonialpolitik“, der nicht NUr indringlich nahezubringen Wissen, WI1Ie ler der Trennung der ission Von der Kolonial-geschieht. Für Studienkreise und Gruppen- politik ZUIMM Ausdruck kommt; sondern auchdiskussionen bietet ıne Fundgrube VOonNn In der allmählich auch außerhalb der Mis-Anregungen und Arbeitsmaterial. Leider
fehlt in der deutschen Ausgabe der Index,

S1ON gewachsenen Erkenntnis, „daß nicht
der das Zurechtfinden in dieser Fülle Von

1Ur eın Recht des Stärkeren, sondern auch
ein Recht des Schwächeren gibt”.Stoff und Gedanken erleichtern würde. Walter Holsten

Europa und der Kolonialismus. Zusammen- Johannes Blauw, Gottes Werk in dieser
gestellt von Max Silberschmidt. Reihe Welt. Grundzüge einer biblischen heo-
Erasmus Bibliothek, Artemis-Verlag, logie der ission. Chr. Kaiser Verlag,Zürich und Stuttgart 1962 292 Seiten. München 1961 192 Seiten. Engl brosch.
Leinen 16.80. 8 —
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